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Schloss Moyland am Scheideweg
Der Förderverein Museum Schloss Moyland hat einen neuen Vorstand. Die Stiftung hat inzwischen die Stelle des
Verwaltungsdirektors ausgeschrieben und verhandelt noch vor Gericht mit der künstlerischen Leitung.

VON MATTHIAS GRASS

BEDBURG-HAU-MOYLAND Moyland
steht mal wieder am Scheideweg:
Während die Stiftung vor dem Lan-
desarbeitsgericht immer noch in ei-
nem Güterichterverfahren über die
Zukunft der künstlerischen Direk-
torin Dr. Bettina Paust, die derzeit
als stellvertretende künstlerische
Direktorin firmieren muss, verhan-
delt, während die Stelle des Verwal-
tungsdirektors bereits ausgeschrie-
ben ist, hat Hans Geurts als Vorsit-
zender des Fördervereins seine

Nachfolge geregelt, er selbst ist jetzt
Ehrenvorsitzender. Volksbank-Chef
Frank Ruffing tritt in für die Stiftung
Museum Schloss Moyland nicht
eben einfacher Zeit die Nachfolge
an. Er hofft, die großen Fußstapfen
seines Vorgängers ausfüllen zu kön-
nen, wie er bei der „Stabübergabe“
vor der Presse sagte.

Hans Geurts musste beim Amts-
antritt einen Scherbenhaufen über-
nehmen: Sein Vorgänger Rudolf
Kersting warf nach Dauerquerelen
um die Museumsleitung die Bro-
cken hin, die Mitgliederzahlen san-
ken und eine Lösung für Museum
und Stiftung war nicht in Sicht. Es
war eine neue Aufgabe für den Alt-
bürgermeister Hans Geurts, dem
nicht nur Gottfried von Bouillon
und Richard Löwenherz am Herzen
lagen, die beiden Ritter vorne am
Schloss-Eingang, die dank seines
Einsatzes in Stein geschlagen wie-
der jeden Schloss-Besucher begrü-
ßen. Vor allem der im Krieg vernich-
tete Helm des Nordturms war ihm

ein Anliegen, an das er sich auch bei
der Stabübergabe gerne erinnerte.
Als Geurts im September vor zwölf
Jahren mit großer Mehrheit gewählt
wurde, wurde Frank-Peter Ruffing
Geschäftsführer des Fördervereins,
damals Vorstandsmitglied der
Volksbank Kleverland. Da er Geurts
im Vorstand über die Jahre begleite-
te, sollten die Fußstapfen für Ruf-
fing, übrigens einstimmig gewählt,
im Amt nicht wirklich zu groß sein.

Geurts brachte Moyland in Teilen
nach vorne – der Nordturm wurde
gebaut, der Beuys-Preis ausgerufen,
schließlich mit Bettina Paust eine
Lösung für den Chefposten des Mu-
seums gefunden. Nicht zu verges-
sen die Ritter-Figuren vorne und der
Heilige Nikolaus hinterm Schloss,

alle von Elmar Hillebrand in Stein
geschlagen. Es folgte der Umbau des
Museums endlich zu einem moder-
nen Kunstmuseum.

Doch die Querelen um die Stif-
tung bekam auch er nicht in den
Griff, Moyland machte außer mit
seinen Ausstellungen vor allem da-
mit Schlagzeilen, dass es nicht zur
Ruhe kommt. Vor allem, nachdem
unter Ministerpräsidentin Hanne-
lore Kraft und dem Rückzug von Mi-
nisterin Schäfer sich auch keiner der
Landesregierung mehr wirklich um
das Schloss kümmerte. Das bedau-
ert Geurts im Rückblick: Nachdem
Johannes Rau den Bau des Muse-
ums ermöglicht hatte und dem
Haus stets freundlich verbunden
war, habe er dessen Nachfolger re-
gelmäßig getroffen, sagte er bei der
Stabübergabe. Aber: „Frau Kraft hat
sich dagegen nie darum geküm-
mert“, sagt Geurts. „So sind wir lei-
der auch nicht in der für mich unab-
dingbaren Frage einer Satzungsän-
derung vorangekommen“, ist ein
Teil seines Fazits, das er jetzt ziehen
musste. Die Kernfrage um Moy-
lands Zukunft blieb also offen wie
die Frage der Museumsleitung.

Da kann Geurts Nachfolger Ruf-
fing, wie sein Vorgänger künftig
auch im Kuratorium der Stiftung
vertreten, nur auf die neue Ministe-
rin im Amt, Isabel Pfeiffer-Poens-
gen, hoffen, der als Kulturpolitike-
rin ein ausgezeichneter Ruf voraus-
eilt. Vielleicht ein Lichtstreif für die
Stiftung, in welchem Sinn auch im-
mer sich Pfeiffer-Poensgen positio-
niert. Geurts hofft, in seinem Sinne.

Neben Ruffing rücken der FDP-
Landtagsabgeordnete Stephan
Haupt und der Architekt Gunnar
Ader neu in den Vorstand, Katja
Tönnissen tritt die Nachfolge von
Christoph Heek als künstlerische
Beraterin an, Eva-Maria Gerrits ist
die neue Schatzmeisterin.
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„Frau Kraft hat sich da-
gegen nie darum ge-

kümmert“
Hans Geurts

Ehrenvorsitzender
des Fördervereins

Der Nordhelm vollendete das Schloss. Es ist der Höhepunkt im Schaffen des Vorsitzenden. RP-FOTO: BLOSSEY

Baron Adrian von Steengracht, Hans Geurts und der neue Vorsitzende Frank Ruf-
fing, von links, mit einem Werk von Axel Vater. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

Hochschule sucht Wohnungen für Erstsemester
KLEVE (RP) Wie an vielen deutschen
Hochschulstandorten bleibt die
Wohnungssituation für Studenten
auch in den Städten des Klever Lan-
des weiter angespannt. Aus diesem
Grund ist die Hochschule Rhein-
Waal derzeit auf der Suche nach
passendem Wohnraum und bittet
die Bevölkerung dabei um Mithilfe.

Über ihr „Welcome Centre“
möchte die Hochschule auch in die-
sem Jahr Vermieter und Wohnungs-
suchende zusammenbringen und
bei der Vermittlung von Wohnräu-
men unterstützen.

Vermieter werden gebeten freien
Wohnraum, verstärkt in Kleve aber
auch in der näheren Umgebung bei-

der Hochschulstandorte, anzuge-
ben und für die Studenten bereitzu-
stellen.

Insbesondere möblierte Woh-
nungen, die bereits über eine
Grundausstattung – wie eine Koch-
gelegenheit und Waschmaschine –
verfügen, sind für die Erstsemester
wichtig. Bereits jetzt gibt es eine

große Nachfrage nach bezahlbaren
Zimmern und Wohnungen durch
die Studenten der Hochschule und
mit Semesterbeginn im September
wird ein weiterer Anstieg erwartet.

Interessierte Vermieter werden
gebeten unter „www.hochschule-
rhein-waal.de/de/hochschule/ser-
vice/wohnungen“ das Formular

auszufüllen und ihre Wohnungsan-
zeigen anschließend per E-Mail an
die Hochschule zu senden. An-
sprechpartnerin für die Vermittlung
von Wohnraum ist Amélie Klimach
vom Welcome Centre, erreichbar
unter der Telefonnummer 02821/
806739859 und „wohnung@hoch-
schule-rhein-waal.de“ .

BMW erfasst
Pedelec:
77-Jähriger verletzt
BEDBURG-HAU (RP) Großes Glück
hatte ein 77-jähriger Kalkarer am
Samstag, der an einem Unfall im
Kreuzungsbereich der B 57 mit der
Berk´schen Straße beteiligt war. Der
77-Jährige war gegen 18.20 Uhr vom
Rad abgestiegen und schob sein Pe-
delec über die Fahrbahn der B57 un-
ter Nutzung der Querungshilfe.
Währenddessen befuhr ein 26-jäh-
riger Klever mit seinem BMW die
Kalkarer Straße in Richtung Kalkar
mit – laut Zeugenaussagen – stark
überhöhter Geschwindigkeit. Der
Wagen erfasste das Pedelec des Kal-
karers und schleuderte über die
B57. Nachdem er mehrere Leitpfos-
ten überfahren hatte, kam der BMW
auf dem Radweg zum Stehen. Das
Pedelec wurde auf die Gegenfahr-
bahn geschleudert und stark be-
schädigt. Der 77-jährige erlitt leich-
te Verletzungen an einer Hand. We-
gen des Verdachts der Straßenge-
fährdung beschlagnahmte die Poli-
zei den Führerschein des 26-jähri-
gen und untersagte ihm die Weiter-
fahrt. Bei der Unfallaufnahme und
später auf der Wache beleidigte der
Klever Polizeibeamte. Hierzu wurde
gegen den 26-Jährigen gesondert
Strafanzeige erstattet.
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Die
Floskelitis

Die Floskelitis grassiert.
Kaum ein Beitrag in den
Medien mehr ohne nach-

geplapperte Floskeln. Floskeln kön-
nen die Sprache würzen, aber durch
ständige Wiederholung verkommen
sie zu angeberischen Leerwörtern.
Von den derzeit vorherrschenden
habe ich beispielhaft einmal drei-
zehn Leerwörter in einem Satz ver-
eint: „Nehmen wir die wichtigsten
Problembereiche in den Fokus, aber
auch andere Bereiche, dann dürfen
wir an dieser Stelle letztendlich die
schon bereits Anfang diesen Jahres
gestellten zentralen Fragen nicht
ignorieren, die halt eben ein Stück
weit mehr Bildung verlangen und,
ja, nicht wirklich durch demografi-
sche Faktoren gefährdet werden
dürfen, die, da müssen wir uns ein-
fach ehrlich machen, niemand will.“

Sie haben nichts verstanden?
Macht nichts. Mein Tipp: Schneiden
Sie diesen Beispielsatz aus und le-
gen Sie zur erstbesten Talkshow
oder einer beliebigen Nachrichten-
sendung einmal eine Strichliste an!
Das macht Spaß! HOS
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